
 

 



 

 

 

 Sie Ihr Recht auf Löschung geltend machen, 

 die Löschung gesetzlich vorgeschrieben ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 Sie haben das Recht auf Berichtigung, Löschung oder auf Einschränkung der Verarbeitung, 

soweit Ihnen dieses gesetzlich zusteht (Art. 16, 17, 18 DSGVO). 

 Sie haben das Recht auf Widerspruch gegen die Verarbeitung, soweit Ihnen dieses gesetzlich 

zusteht (Art. 21 DSGVO). 

  

 Sie haben das Recht auf Datenübertragbarkeit, sofern Ihnen dieses gesetzlich zusteht (Art. 

20 DSGVO). 

 Sie haben ein Beschwerderecht. Dieses gibt Ihnen die Möglichkeit, sich bei der zuständigen 

Aufsichtsbehörde (Landesdatenschutzbeauftragte) zu beschweren, wenn Sie der Auffassung 

sind, dass wir Ihre personenbezogenen Daten nicht korrekt verarbeiten (Art. 77 DSGVO). 

 Wenn die personenbezogenen Daten erhoben wurden, weil Sie eine Einwilligungserklärung 

hierzu gegeben haben, haben Sie das Recht diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe von 

Gründen zu widerrufen (Art. 7 Abs. 3 DSGVO). 

 


